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Halten die Nepblikaer,
Demokraten und Progrcs

siven von Ohio ab.

Die Republikaner werden erst heute
Über ihre Platform abstimmen.

DaS Nesolutionskommittce war soweit

außer Stande, sich aus den Plat--

form Entwurf zu einigen.
- -

Die Demokraten schweigen sich in ihrer
Platform über die Spiritussen-frag- e

und das Frauenstimm ,

recht aus.

Seitens. ? der. Progressiven "wird die

. ; Prohibition und die, Einführung ;

' ' des Frauenstimmrechts .

- indofsirt

, Die Republikaner. ...

C l u m b u s. Q.f 25. August.
Die republikanische Platform-Ko- n

vention, hit am Dienstag begann, wild
erst am Mittwoch zum Adschlufj ge

langen, da obschon die Konvention bis
zu später Stunde in Sitzung blieb,
der erwartet Bericht des KommitteeZ
für Resolutionen nicht unterkreiket
wurde. Man ' erwarte:, daß dieser
Bericht am Mittwoch Morgen zur
Stelle sein wird und daß dann di:
Konvention sehr bald die vorliegenden
öeschäfte erledigen und sich vertagen
kann.

Mitglieder des Kommittees für
Resolutionen versicherten, daß die
größte Harmonie und Einmütyigkeit
im ttommittee herrsche und die Verzö
gerun in der Unterbreirurg des Be-ric- ht

nur darauf zurückzuführen sei,
daß man bei der Abfassung mit der
größten Sorgfalt und Vorsicht zu
Werte gehe. Das Kommittee hatte sich

in verschiedene Unkrausfchüsse lt,

die bis spät" in die Nacht hinein
an den einzelnen Planken der Plat-for- m

arbeiteten.
Aas Reden der Kandidaten und

Dlegaten während de? Sitzung der
Konvention am Dienstag ging t,ervor.
daß die Platform den früher geäußer-te- n

Prophezeiungen völlig entsprechen
wurde. Dieje Prophezeiungen besä
gen. daß die ausländische Politik des
Präsidenten Wilson indossirt werden
wird, daß man sich

. gegen jedweden
Rückschritt mit Bezug auf die

erklären wird und
daß hinsichtlich derFrauenstimmrechts-frag- e

keine Stellung eingenommen
werden wird.

Die Sitzung am Dienstag wurde
fast durchweg durch Reden von dem
Gouveineurskandidaten, Frank B.
Willis, dem Kandidaten für Bundes
senator Warren Harding, dem

Simeon D. Feß,
der den Vorsitz führte und verschiede
ner anderer Parteiführer ausgefüllt.

Willis griff in einer Rede in sehr
scharfer Weise die Centralisirung der
Macht durch die demokratische Admi
lustration an und bemerkte, daß 100.
000 Demokraten im Staate des im
amerikanischen Verhaltens der gegen
wärtigcn demokratischen Staatsver-waltun- g

müde und bereit seien, sich

den Republikanern anzuschließen, da
mit Wandel geschaffen würd.

Harding befürwortete, daß in der
Staatskampagne nationale Fragen
Berrücksichtigung finden sollten. Er
versprach im Falle seiner Erwählung
für die Schaffung einer Handelsma
rine arbeiten zu wollen.

Ralph D. Cole, der sich um die
Nomination für Bundessenator be

worden hatte, versprach im Herbst für
die Erwählung Holdings und des
gesammten republikanischen Tickets
arbeiten zu wollen.

Die Ohio Womens Suffrage Asso.
ciation unterbreitete der republikani-sche- n

Konvention eine Resolution zu
Gunsten des Frauenstimmrechts.
: Die Mitglieder des Resolutions,
kommiltees, das die Platform ausar
beitet. sind: John V. Campbell. Ein
cinnati; P. W. Durr. Cincinnati;
BertB uckley. Dayton; I. W. Halfell.
Lima; G. H. Stufser. Ottawa? D.
A. Morrow. Hillsboro; C. A. Reid.
Washington C. H.; W. C. Beer. Bu
ryrus; Karl H. Keller. Toledo; L. G.
Worstel, Atbens; Bert Davey. New
Lexington; Fred. B. Connolley. Co
kumbus; John P. Stahl, Fremont;
C... Knight, Akron; S. M. Gran-ge- r.

Zanesville; A. B. Critchfield,
Shreve; C. W. Montgomery. New
ark; L. H. Bush. Salem; S. G. Me
Clure. floungstown; M. G. Norton.
Cleveland; John Healv. Cleveland.
und M. Maschke. Cleveland.

DieDemokraten.
Columbus. O., 25. August.

Emstlmmig wurde am Donnerstag
hier von den Delegaten zu der demo
Irdischen Platform Konvention eine
kurze Platform angenommen, die ;o
Wohl die Fraz des Frauenstimm.
rechts, wie auch die Spirituosenfrage
völlig ignoriert und in erster Linie die
Administration des Präsidenten Wil
son und des Gouverneurs Cox sowie
den bisherigen Record des Bundes

ators Atlee Pomerene indossiert. Die
Platform enthalt ferner die Berpfllch.
tuna, daß die kommende Sitzung der
Staatsgesetzgebunq möglichst kurz sein
soll, Ferner wird der Bundeskongreß
aufgefordert, ein Arbeiter . Entschäd5

iungsgesetz anzunehmen, damit dke
eschützt. Serben, die-t- m gwi

v. . ....... (. I , V4.-- 0

schenstaatlichen Handel thätig sind.
Schließlich wird in der Platform auch
darauf hingewiesen, daß die Staats
stcuerrate in diesem Jahr um über
50 Prozent herabgesetzt wurde, sodaß
sie jetzt niedriger ist. als sie je in der
Geschichte des Staates Ohio gewesen.

Di? Konvention wurde von E. W.
Hanley dem Vorsitzer deö demotran
schen StaatszentralkommitteeS zu:
Ordnung gerufen, der als Vorsitzer
den vormaligen 'Gouvernör James E.
Campbell vorstellte. Nachdem Camp,
bell in einer Absprache die Adm!nk,
slralion des, Präsidenten Wilson und
des Gouverneurs Cox indossiert hatte,
stellte er nach einander als Redner den
Bundessenator Pomerene. Gouverneur
Cox und Generalanwalt Hogan vor.'

Senator Pomerene befürwortete in
seinen Ausführungen in allererster
Linie Einmüthigkeit in der Partei,
wahrend der Gouverneur sich auf ei-n- en

Hinweis auf die Thätigkeit der
Sta.itsadministratlon sowie die Wir5
samkeit der neuen Gesetze beschränkte.
Vorher hatte Bürgermeister Karb von
Kolumbus noch die Delegaten bewill
kommnet und Rev. ?f. W. Meyers
von Columbus hatte das Eingangsge
bet gebrochen.

Ehe die Konvention in Sitzung
trat, hatte das Kommittee für Rcsolu
tioneii. dessen Vorsitzer Ed. H. Moore
von Aoungstown war. seine Sitzung
abgehalten. Frl. Florence Allen von
Cleveland plaidirte vor dem Kommit
tee zu Gunsten des Frauenstimmrcch
tes und nach dieser Ansprache zog sich

das Kommittee in geheime Sitzirnz
zurück.

Obschon' die Konvention die erste
war. die unter dem neuen Primär
wahlcnaesetz abgegolten wurde, erin
nerte sie sehr stark an die früheren
.Konventionen dadurch, daß sowohl
"er Duckworth Club von Cmcinnatk,
1?wie der Franklin County Democ
rotte Club von Columbus mit klin
genoem spiel in die Halle einmar
schirrten. Den Klubs wurde ein 6e
geisterter Willkommen bereitet.

Die Progressiven
Columbus. O.. 25. Augu.

Das Frauenstlmmrecht fur Ohio, so

wie absolute Prohibition im Staat
wurden einstimmig von den Progres
siven in ihrer am Dienstag stattgehab-te-

Konvention indofsirt, die zusam
mengelreten war, um eine Platform
ür die kommenden zwei Jahre .zu

imiuciciL
Wir müssen jedoch nicht den Ein

druck erhalten, daß die Progressive
Partei eine vornehmlich prohibitiond
tuscht Partei ist," sagte Arthur L.
Garford von Elyria, der Kandidat
fur vns Amt des Bundessenatorö. Er
legte ganz besonderen Nachdruck au
die' Planke der Platform, in welcher
d:e Annahme eines legislativen
Schutzzolls durch eine dauernde dar
teiisch, Tarifkommission, befürwortet
wird. -

In sehr scharfer Weise wurde
Gouverneur Coz sowohl persönlich.
wie mit Bezua auf lein
Programm kritisirt. Von der repu-
blikanischen, sowie von der demokra
tischen Partei im Staate sowie im
gonzen Lande heißt es. daß sie sich

als absolut unfähig zux Leitung der
Verwaltung" erwiesen haben, und sie
werden beschuldigt, daß sie sich den
Brauern völlig unterworfen haben."

Die Partei verpflichtet sich, in grö-

sserem Maße für die Selbstregierung
d:r Counties mit Bezug auf die
Steuerfrage, Schaffung einer

parteilose Ermählung
von städtischen und County-Beamte- n

und Richtern, sowie für die strikte
Durchführung der bestehenden Gesetze.

In seiner Einführungsrede sprach
sich John L. Sullivan von East Li
derpool, der Vorsitzer der Konvention,
gegen irgend eine Verschmelzung oder
in Kompromiß mit einer anderen

Partei auS. Herr Garford entmickel.
te das Parteiprogramm - mit Bezug
auf nationale Politik und James R.
Garfield von Mentor, der Gouver.
neurS Kandidat, besprach das Pro.
gramm soweit die Staatspolitik in
Betracht kommt.

Bombenattentat.
Cleveland, O., 25. August.

Wie durch ein Wunder entgingen am
Dienstag Joseph Lucio. dessen Gattin
und ihre drei Kinder dem Tode, als
durch ein Bombenattentat das von
ihnen bewohnte Haus fast . völlig de
moiirt wuroe. Die ganze Familie
wurde aus den Betten geschleudert und
Frau Lucio war eine Zeitlang be
wußtlos. Lucio eilte ans Fenster und
sah zwei Männer weglaufen, auf die
er feuerte. Wie Lucio der Polizei mit.
theilte, hat er in der letzten Zeit der
schieden Drohbriefe erhalten, in wel-ch-

er aufgefordert wurde, $500 her
zugeben, widrigenfalls es ihm ans
Leben gehen würde.

An g e b l i ch e M ii r d e r a u f
d e in Transport.

Eugene, Ore.. 25. August.
Victor Jnnes unv denen öanin, die
bekanntlich beschuldigt sind. Frau
Elois Dennis und deren Schwester
Beatrice Reims ermordet zu haben,
traten am Dienstag unter polizeilicher
Bedeckung die Reise nach San Anto
nio an. wo sie prozessirt loerden sollen.
Die Reise wird in Portland Ore.,
unterbrochen werden, und die Behör
den werden den Versuch machen, dort
Schmucksachen, die JnneS angeblich
verkaufen wollte, von Angehörigen der
Ermordeten als deren Eigenthum
idkirtifiziren zu lassen. Die Polt

. U.

zistkn. roelche da Ehepaar skortiren.
haben uch auS dem Jnnes schen

Heim ein große Fleischhackmaschine
mitgenommen und es soll nun wäl -

rend des Prozesses der Nachweis ge -

liefert werden, daß mit H'lse diefer
Maschine die Leichen der Ermordeten
zerstückelt wurden.

Der deutsche Botschafter

Aeußert sich über Schandthaten der

belgischen Bevölkerung gegen

die Deutschen

Er wiederholt, daß Deutschland abso-

lut nicht für den Krieg ver

antwortlich war.

N c w I o r k. 25. Aug.

Aufmerksamkeit deS deutschen Bot

schaftcrs Johann Graf von Bern
störn, wurde am Dienstag auf '.e

aus belgischen Quellen stammenden

Bekaul'tunaen acrichtet. daß die

deutschen Truppen sich der sogenann

ten Tiim . Liim" Kugeln bedienten,

rtc beim Cinschlaiien in den Norper

sich pilzfiirmig ausdehnen.
Bei meiner Ankunft am gestrigen

Tage." beinerlte der Botschafter, ha
be ich mich mit Absicht nicht über
genannte Grausamkeiten geäußert

und zwar hauptsächlich weil ich nicht

für irgendnvlckieMißsliMmnngen ver

antivortlich sein wollte. Ta jedoch

die belgische Regierung sich bemüssigt

fand, weitere Anschuldigungen veros

sentlichen zu lassen, so kann ich Mich

der Bemerkung . nicht enthalten, daß

wir in Berlin durch amtliche Berichte

aus Lüttich davon in Kenntniß ge

fetzt wurden, daß von Bürgern auf
die deutschen Truppen aus Fenstern
gefeuert worden war und auf Aerzw.

die die Armbinde des Rothen Kreu
zes trugen, gefeuert wurde. Außer
dem wurden auch deutsche Verwundete
von belgischen uwuinen mitzhan

delt und verstümmelt."

Graf von Bernstorff bemerkte, daß

feiner Ansicht nach, sich a der Weich

sel etwa xwölf deutsche und ack,4

österreichische Armeecorps befänden.
etwa 800,000 Mann und daß die

Weichsel die erste Vertheidigungslinie
der Deutsche bilde.

Der Botschafter nahm auch Gele
genheit zu widerholen, daß Teutsclz

land absolut nicht die Schuld an dem

Auöbruch des Krieges beigemessen

werden könne.

Die Thatsache ist," sagte der Bot
schafter, daß die deutsche Regierung
an Oesterreich das Ersuchen stellte, so

gelinde als möglich mit Serbien zu
verfahren, während in der Zwi
chenzeit Teutschland versuchen wolle

Rußland zu beruhigen. Während die

e Friedcnsuntcrhandlungen im Gan
ge waren, mobilisirte Rußland seine
Truppen.

Welches Recht hatte Rußland sür
Serbien 'einzutreten? Der Grund,
daß es dieses that ist einzig und al
lein das Bestreben Oesterreichs zu

vernichten. Jedermann in Deutschland

ist derselben Ansicht in dieser Frage
wie ich. Die Stellungnahme der So
zialdemolraten beweist dieses und die
Wahrheit muß und wird mit der
Zeit an den Tag kommen. Der
Grund dafür, daß die Engländer das
5wbel zwischen Amerika und Deutsch
land zerschnitten, war, daß sie die

Wahrheit hier nicht bekannt haben
wollten."

Der Dampfer Prinz
Joachim"

Dem amerikanischen Ro
then Kreuz alö Hilsö.

schiff angeboten.
New York, 25. August. Der

Dampfer Prinz Joachim" ist der Ge
lellschatt von. Rothen Kreuz als Hilss,
schiff angeboten worden. Die Direkt
toren di.'r Hamburg-Amerikanifche- n

.'ampsergeielllchast haben die Be.
Nutzung des .Dampfers zu den that
sachlichen Betriebskosten angeboten,
unter der Bedingung, daß er fnner
halb von 00 Tagen nach New Kork
zurückgebracht wird und daß die Ver.
Staaten ihn gegen jede Risiko ver
sichern und bli Neutralität des Schis-
ses und seiner Besatzung garantiren.

Der Damvfcr. ein Schiff von 5000
Tonnen, liegt zur Zeit an einem der

rers der Hamburg-Amerikanische- n

Linie in Hobokcn. N. I.
Kavallerie . Gefecht bet

- O st e n d e.

London, 25. August. AuS
Ostende wird telegraphirt. daß außer
halb der Stadt ein heftiger Kampf
zwischen belgischer Gendarmerie und
deutscher Kavallerie stattfinde. Eine
Anzahl Verwundeter sind bereit in
die Stadt gebracht worden

An dem Kampf waren eine Kaval,
lerie.Abtheilung und 200 berittene

Gendarmen betheiligt. Er fand drei
.Meilen von Ostende statt. 'Die Deut

schen. di, mehrere Verwundete hatten,
! zogen sich schließlich zurück. Die Bei
,gier hatten drei Todte und mehrere
Verwundete.

Belgrad ,

Wird immer noch in hefti
ger Weise bom bar dirt.
London. 26. August. Eine

Depesche aus Nisch. Serbien, sagt
Den letzten Nachrichten zufolge wird
Belgrad immer noch in heftiger Weise
bombardirt. Geschosse von großem
Kaliber richten ungeheuren Schaden
an. Es befindet sich kaum noch In
Gebäude in der Stadt, da nicht be
schädigt ist und das königliche Schloß
ist theilweise niedergebrannt. Ein an
deres großes Gebäude in der Stadt
ist von 35 Geschossen getroffen or
den.

Feldmarschall Sir John
French meldet seine

Niederlage. .

London. 23. Aug. .Wir haben
heute Morgen von Sir John French,
dem Kommandeur der britischen
Truppen aus dem Kontinent. Nach
richt erhalten." sagte am Nachmittag
der Premier Asquith im britischen
Unterhaus, daß der Rückzug seiner
Truppen nach einer neuen Stellung
erfolgreich ausgeführt wurde. ES ae
schah dies nicht ohne bedeutend Ver
luste erlitten zu haben. Die Truppen
wurden stark von . dem Feinde oe
drängt, der ever abgeschüttelt wurde.

ES ist nicht wünschenswerth, im
Augenblick noch mehr zu sagen, au!
genommen, daß der Feldmarschall
meldet, daß trotz ver strengen Mar
sche und der scharfen Kämpf die bri.
tischen Truppen vom besten Geist 6.
seelt sind. "

Er schätzt unsereVerlust auf mehr
als 2000 Mann ab. wir haben aber
noch keine Namenslifte erhalten.

Unsinnige Nachrichten.
Paris. 25. August. DaS Jour-na- l

erklärt nui zuverlässiger Quelle,
daß in den Kämpfen vom Montag ein
Onkel deS Kaiser Wilhelm, der da
GardekorpS tommandirt, getödtet
worden ski.'

Der Kaiser Wilhelm hat aber kei
nen Onkel väierlicher Seite und sein
einziger Onkcl mütterlicher Seite, der
nocy am Leoen ijt, it der Herzog Von
Connaught ein britisch! ' General
und General Gouverneur von Ca.
nada. Außerdem ist der komman
deur deS Sardekorpz der General
Freiherr von Plettenberg.

Eine andere Devesch, diele Kali
vers lautet daß ein Neffe de Kai,
,er, ver ras von Schwert?,,
der ein Ulanenoffijier gewesen lein
soll, in Uyerleroi getödtet worden sein
tntf ..

: '

Au, Nish.
London. 25. August. Eine

Depesche au Nisch. Serbien, sagt:
Nach dem großen Sieg, den unsere

Armee über den Feind errungen hat,
wird dieser auf der ganzen Front in
der energischsten Weise verfolgt. Die
Verluste des Feinde sind enorm. So.
weit dies bis jetzt bekannt ist. wurden
da 21.. 11.. 102. und 28. ölterreickti.
che Jnfanterk'ReaimkNt fast aan,

vernichtet. Der Kommandeur de 28,
Brigade wurde gefangen genommen
und der Kommandeur der 2h Land
wehr-Divisi- wurde getödtet. Die
Oesterreicher haben unser Quai in
Tobia zerstört.

Nisch. Serbien. 25. Aug. Die
erbischen Truppen haben am Monta,

Nachmittag wieder Salac. am rechten
Ufer der Save, besetzt, von wo sie vor
einer Woche von den Oesterreichern
vertrieben worden waren.

Die Oesterreicher haben sich auf da
linke Ufer bei FlusseS zuri!ckgogen
und eS befindet sich kein Oesterreicher
mehr auf serbischem Gebiet.

Es wird behauptet, da die Oester
reicher auf ihrem Rückzug die serbischen
Dörfer zerstört und die Einwohner
niedergemetzelt hatten. : . '

Militärische Erziehung
für deutsche Knaben...

London. 26. August. ' DaS
offizielle Nachricht-Burea- u sagt: Die
deutschen Zeitungen vom 22. und 24.
August veröffentlichen eine Ordre, daß
alle Knaben im Alter von 16 bil 19
Jahren im Schießen unterrichtet und
einig? militärische Erziehung rhllten
sollen. Pensionirte Offiziere sollen die
Knaben instruiren. . , ,

Die Serben w o l l e n a n
Oe st erreichern Rache

; nehmen.
Paris. 25. Aug. Daß See

bien entschlossen ist, einen Verntch
tungskrieg gegen seine Feinde zu füh
ren. geht au einer Note hervor, die
Serbien an die französische Regierung
geschickt hat.' in der gegen den angeb
lich vom Hauptquartier der österrei'
chischen Armee ausgegangenen Befehl
protestirt wird, daß d österreichischen
Truppen auf ihrem Marsch alle Tör
fer zerstören und die Saaten im Feld
verbrennen sollten.

In der Note heißt el ferner, daß
Angesichts der von den Oesterreich
'begangenen Grausamkeiten el schwer

shalten würde, die serbischen Truppen
zu verhindern, Rache zu üben und daß
die serbische Regierung sich gezwungen
sehe, solche Widervergeltungsmaßre
geln zu ergreifen, wie sie unter dem

Dölkerrecht zulässig sind.

Dä Panzerschiff .KUf
in Griechenland an

gekommen.
Athen. 25. Aug. . Da Pan-zerschi- ff

Kilkis" ist in griechischen

Gewässern angekommen. Diese Schiff
wurde von den Ver. Staaten gekauft
und war früher die .Mississippi".

Hetze gegen' Oesterreich.
' R o m . 25. August. Die Zeitung
.Secolo" sagt, daß trotz deS Ableug
nenS der österreichischen Regierung eS

Thatsache sei, daß österreichische Trup
pen an der italienischen Grenze konzen
tritt würden. Zuerst hättendie Trup.
penbewegungen im Geheimen stattge

funden, die in den letzten 4 tunoen
von Wien ausgegangenen Befehle hat
ten aber die Konzentrirung befchleu
nigt und die sei in Trient sichtbar,
wo fortwährend Truppen in Bewe
gung seien. -

Die Zeitung behauptet, daß sich auch
80.000 österreichische Soldaten in
Innsbruck befanden. .

Cattaro bombardirt.
M a i l a n d . 25. Aug. Au Cat.

taro wird gemeldet, dan die sammttt
chen dortigen Festungswerke durch daS
Bombardement feiten der französisch
britischen fflotte zerstört worden seien.
Die Oesterreicher hatten vor dem An
griffe nicht Zeit genug, um in dem

Gois von Cattaro Minen zu legen,
Der Kommandeur der Festung 'oll

jetzt wegen der Uebergabe derselben in
Unterhandlung stehen. '

Sollen die deutschen Pa
tente annullirt werden.
P a r i . 25. Aug. Dem .Matin"

zufolge soll daS französische Ministe
rium ebenfall. wie England eS ge

thon. die Absicht haben, die deutschen
Patente und Handelsmarken zu an
nulliren. '

Sagtntchtsvong rohen
ruff if chen Siegen.

L o n d o n' 25. Aug. Dem Reu
terschen Bureau wird aus St. Pe
terkburg telegraphirt: .Die größten
Verluste haben soweit die Russen in
Ostpreußen dadurch erlitten, daß sie zu
begierig waren, an den Feind heran
zukommen. Obgleich die Kavallerie
tm Centrum start gelitten hat, war
das Vorrücken der Infanterie im
Ganzen befriedigender, der. Feind ist
thatsächlich in Ostpreußen eingeschlos

?.,..
Der Korrespondent ,. fügt hinzu,

daß Verwundete und Nichtverwun
dete, dic nach Petersburg zurückteh
ren, jetzt anfangen dieselben Märchen
Über den mangelhaften Werth der
deutschen Truppen zu erzählen, wie
die' Belgier und Franzosen eS ge

than, ehe sie mit den Deutschen ernst
lich in Äerührung kamen.

.Eine andere Depesche aus St. Pe
terkburg an die Daily Mail, ergeht
sich aber über eine Niederlage, die drei
deutsche Armeekorps tn Ostpreußen er.
litten Haben sollen. Sie sagt, daß der
Rückzug der Deutschen in Flucht auS
geartet fei. als eine zweite russische
Armee zur rechten Zeit auf dem

Schlachtfeld angekommen und dadurch
daS 20. deutsche Armeekorps In zwei
Feuer gerathen sei.

Auch berichtet die Depesche in un.
bestimmter Weise über angebliche
Siege der Russen an der ,

galizischen
Grenze; wie eS scheint, handelt eS sich

dort aber vorläufig noch um Vor
postengefechte.

Die hiesige russische Gesandischast,
die ihrer Befriedigung über die Nach
richt von einem Sieg der Russen bei
Gumbinnen Ausdruck gab. sah sich

aber gleichzeitig veranlaßt, die eng

lischt Presst zu warnen, daß sie den
Folgen diese? Sieges keine zu große
Bedeutung beilegen solle.

Fokal-Berich- l

C. de erichtShSfe.

: S ch t !d u n g s a n g l g en

heiten.
Frau Daisy Brown von Elmwood

Place erhielt gestern die Trennung
don Wm. Brown zugesprochen. Rich-te- r

Warner gemährte ihr ferner die

Obhut über ihr Kind und 57 per Wo.
che Alimente. Der Mann soll sich mit
anderen Frauen abgegeben haben. .

Folgende Scheidungen wurden ge

stern ausgesprochen: Mary I. Cox von

Hubert B. Cox wegen Nichtversor.
gung, Nettie Meyer- - von Mathia
Meyer au demselben Grunde, Lottie
Sutton von Sylvester Sutton wegen

VerlassenS. Philip Moore von Suste
Moore wegen VerlassenS. ferner Min
nie Gunderly von George Gunderly
wegen schlechter Behandlung. Im letz
ten Falle erhielt die Frau die Obhut
über ihre drei Kinder und $6 per
Woche Alimente.

Folgende neue' Scheidungsklagen
wurden eingereicht: Fred. Kleimeyer
gegen Mavme Kleimeyer wegen

Suffö, Edna Bullock gegen
Carle Bullock samendirte Klage) we
gen Nichtversorqunq und Flirten? mit
Mädchen, Maris Danner gegen Leo

nard 2. Donner wegen schlechter Ae- -

Handlung. John Roye gegen Edna
Rone wegen Vernachlässigung und
Verlassen. .

Die Scheidungsklac"! von Helen ge
aen Dow Hawk wurde zurückgezogen,
da sich da Paar wieder ausgesöhnt
Hai. ' i

Au dem Kriminal?! ich!.
Charles Rok wutte gestern in

Richter May' Gericht des Einbruch
schuldig befunden.

Der Farbige John Jone. der schon
weg Taschendiebstahl vorbestraft
war. wurde von Richter May wegen
Straßenraubs auf unbestimmte Zeit
ins Zuchthau geschickt. .

Gib Johnson wurde wegen Tra
genS verborgener Waffen zu $100 uno
Kosten verurtheilt und Clarence Wills
wurde der Besserungsanstalt in Mans
field überwiesen, weil er von seinem
Revolver Gebrauch gemacht hatte und
ces Morvangrissez angeklagt stand.
W t l l u m G e r e &i.f a me ein

? kommen. ,

Die Diamond Liabt Co.. deren An
lagen sich im Souterrain des Gayety
Theaters befinden und welche elektri
sche Kraft sür kommerzielle und Be
leuchiunaSiiwecke , liefern will, wird
beim Stadtrath um einen Freibrief
einkommen. Die Gesellschaft hatte be

kanntlich mit ihren Geschäften schon

angefangen, worauf die Stadt sich we
gen eines Einhaltsbefehls an die
richt wendete. Der Fall sollte gestern
verhandelt werden, doch wurde von
den beiderseitigen Anwälten das Ab
kommen getroffen, daß die Gesellschaft
in aller Form Rechtens beim Stadt
rath um einen Freibrief einkomme.

Sind majorenn.
Harriet N. Langdon strengte gestern

Klage gegen Allen L. und Louisa
Bakr an, um eine Theilung des von
Elam C. Langdon hinterlassenen
Grundbesitzes herbeizuführen. Derselbe
war 2907 gestorben und hatte be
stimmt, daß die Theilung erst dann
vorgenommen werden dürfte, nachdem
seine Enkelkinder Allen und Louisa
Baker majorenn geworden sind. Da
ist jetzt der Fall. ES handelt sich um
100 Acres Land in den Niederungen
des Lmle Miami, und um Grundbe
sitz in Lmwood.

- Deutscher Tag.

Die Berwed,ug de UeberschnsseS

mache aus demselben ei
; Liebesfest.

Die Thatsache, daß die Deutsch?
Zap Gesellschaft die Erträgnisse der
Feier am Samstag für den deutschen
und österreichischen Hilfsfonds be
stimmt hat, stempeln den diesjähri.
gen Teutschen Tag zu einem Liebes,
fest im schönsten Sinne deS Worte.
Stun ist es Sache des Deutschthum,
zum Erfolg dieses Festes beizutragen
und das kann durch einen massenhaf
ten Besuch geschehen. Thatsächlich
kann nur aus dieic Weise der Zweck

des Festes gefördert werden, denn
die Deutsche Tag Gesellschaft hat nur
aus den Einnahmen durch die Ein.
trittskarten Revenues Tedhalb muß
am nächsten Samstag die Losung" al
ler deutsch . amerikanischer Familien
sein: Auf nach dem Ehester Park
zum Deutschen Tag! .

Aayttislyer Vnter.'Flerein.

Der Bayerische Unterstützung?.
verein kam gestern Abend in Sachs'
Halle zur halbmcmatlichen Sitzung
zusammen. Herr Christian Sachs
führte den Vorsitz und an Stelle deS

Herrn Thomas Leicht, der die Heim
kehr von Toledo noch nicht gesunden
hat. fungierte .Herr H. Häf.
ner als ekretar. $25

wurden zur Zah.
lung angewiesen. Herr Morhardt,
der,' einzige Telegat, der so.
weit von der Konvention deS Staats
vcrbandS zurückgekehrt ist, erstattete
Bericht über die .Verhandlungen, die
von den Herren Eugen Eifert und
Anton Glückstein ergänzt wurden.
ES wurde beschlossen, die Delegaten
zum Stadtverband zu instruieren, da-ra-

zu dringen, ', daß die gefaßten
Beschlüsse auch' ausgeführt werden.
Pomehmlich auch betreffs deS Sam.
melwerks fur die Opfer des Kriege?
in den deutschen und . österreichischen
Heeren. An der Icier., deö Deut
schn TagS am Samstag wird sich der
Verein korporativ betheilgcn. Er
hat eine Anzahl Tickets übernommen
und wird ein eigenes Hauptquartier
haben. Präsident SachS ermähnte
nochmals zu regster Betheiligung, bk'
sonverö au dem Grunde, nvil der
Ertrag deö Festes . dem deutschen

Hilfsfonds überwiesen werden wird.
, i

' Vsol,7!t't!te.
Die Herren Fred, und Jacob

Ha ff ner schreiben einem hiesigen
Freund au Dürkheim unter Datum
ve 29. Juli: .Auf unserer Teutsch
landSreise durch die schöne Pfalz bei

einem Glas 1911er an der Quelle.
wo er wächst, senden Ihnen die her).
najiien Wrugr. u mai)i veinaqr
Appetit. ' Die Ankunft der Postkarte
zeigt, daß bald deutsche Post zu er.
warten ist mit wahrheitsgetreuen
Kriegsberichten. -

Iah und unerwartet ist gestern an
den Folgen einer an und für sich ge

ringfügigen Operation im Alter von
nur 24 Jahren Herr Harrington
Green, .in Mitglied de Redak
tionsstabe , deS .Enquirer" au dem

Leben geschieden. Der Entschlafene,
der M den ?chönstn Hoffnungen be,

rechtigte. hatte, seine Studien auf der,

universttot Princeton absolviert und
hatt, vor nunmehr zwei Jahren die
journalistische Laufbahn ' ewfchla-gen- .

Durch sein offenes und fteimü
thiges Wesen und durch seine herzge
tvinnende Liebenswürdigkeit gewann
er sich die Achtung und Freundschaft
nicht nur seiner Kollegen und Borge
setzten, sondern auch Aller, die näher
mit Ifim Ttffannt wurden - und hit
aramgebcuate Familie, in erster Linie
nie schwergeprüften Eltern, Herr und
Frau James Albert Green dürfe bei
dem schweren Schicksalschlage, der sie

oeirossen,' der innigsten Theilnahme
versichert sein. .

' ; "-
-

'

Frau H. Mühl er. die Gattin
dcg Buchhändlers Gustav Kühler,
bat sich im Bethesda' Hospital einer
schweren Operation unterzogen. Die
selbe wurde Montag Nachmittag un
tcr Leitung don Dr. A. C. Winter
meycr vollzogen und verlies , soweit
erfolgreich. Obwohl tie Patientin
noch sehr zu leiden hat, ist doch Aus.
sicht auf eine rasche und . vollständige
Genesung vorhanden, , . . ,

Frau Dr. H. H. Fick und Tochter
Frl. Alma Fick. sind gestern in New
?)ork eingetroffen und werden in den
nächsten Tagen hier erwartet. Di2
Damen befanden sich in England, att
der Krieg aueHrach.

Herr Christian Wegeli
und Gattin, sowie ihr SckIviegexsohn
der Oberlehrer Herr E a r l H r r l
und Gattin, nebst Töchterlein, sind ge
stern nach manchen Beschwer und c'j
layrnts!n vo lyrer Argonauunsahrt,
nach Deutschland wohl und muntert
zurückgekehrt. Die Herrschaften de--l
fanden sich in der Rheinpfalz und er
reichten gerade noch einen Tag vor
der Kriegserklärung holländischen
Boden. Die Transportverhältnisse
warm jedoch solcher Art, daß sie län
Sre ütii in Rotterdam seksatzen
Herr Wegelin, der bei seiner Abreise
leidend war, hat sich übrigens pröch
tig erholt. Der Aufenthalt tm scho-

nen alte Vaterland hat dem ölten
Freund und den. Seinen wohlgethan.

Dr. E. ustav Ztnke und
Gattin, die am Sonntag von Glas
gv in Skew Aork eingetroffen sind,
iverden heute von ihren Kindern hier
erwartet. '

Herr B e r n h'a r d D e f f r e n.
ein ill ilorryville bestens bekannter
Bürger, ist nach längerem Leiden in
seinem Hause, Glendora Ave.,
imLllter von 54 Jahren gestorben.
Er betrieb SO Jahre lang unter dem
Namen Anchor Bottling' Works an
der Central Avenue, der Danton
Straße gegenüber, eine Mineralwas.
sersabnk, bis er sich vor drei Jahren
vom Geschäft zurückzog. Sein Bater
hatte da Geschäft gegründet. Der
nunmehr Beritorbene oar als drei
jähriges Kind mit seinen Eltern ein
gewandert. Seine Wiege hatte in
Deutschland gestanden. Er gehörte
den Eagles, dem Blaine Club, der
Tunigemeinde. dem Nord Cincinnati
Turnverein, dem Elm Straße Club,
dem Altenheim-Verei- n, dem Moire
Antique Fishing Club und verschiede
nen anderen szzialen Bereinigungen
an und erfreut? sich in allen Kreisen
großer Beliebtheit und ' allgemeiner
Achtung Die Wittwe und eine Toch
ler, Ira,, L. Stock, Jr.. hierselbst. so

wie zwei Brüder. Senrn Deffren von I
hier und Fred. Deffren von Caving
ton, überleben ihn. Die Beerdigung
findet am Donnerstag Nachmittag '
vom Trauerhause aus auf dem Deut '

schen Prot. Jriedhos auf Walnut HillS
statt.

.

Frau Minna Wente hat daS
herzlichste Mitgefühl ihrer zahlreichen
Freunde und Bekannten anläßlich deS
herben Berluites. von dem sie durch
den Tod ihres Gatten betroffen wor.
den ist. Herr Alvin G. Wente, ein
geachteter und kx'kannter Bürger, '

starb gestern in, seiner Wohnung. 15
Denver Avenue, und am Donnerstag
Nachmittag wird seine irdische Hülle
im Krematorium zu Asche verwandelt.

Herr Jsidor F. Schwartz
ist seinen Lieben ' gestern durch den
Tod entrissen worden und sein allzu ,

frühes Hinscheiden wird von einem
großen Kreis von Freunden und Be
kannten aufrichtig betrauert. Er hatte
ein Alter von nur 43 Jahren erreicht.
Die Beerdigung findet am ' Freitag
Morgen vom Traurrkause, 118 Elder
Stroke, aus statt, worauf in d?r St.
Johannes Kirche ein feierliches Hoch
mnt abgehaltea wird. , ,

Fran A m a I i a B r i n f i r; geb.
König, die Gattin des Hern, Franz
S'rinker, ist gestern sanft hinüderge
sck kümmert in ein besseres JerZett. .

Die Berblichens erfreute sich allgemei
cr Achtung und Liebe und ihr An

denken wird von - ihren zahlreichen
Freunden und ' Bekannten stets in
Ehren rlialten werden. Die Beerdi
gung findet am Donnerstag Morgen
mn Trauerkairse. 40U0 Glenway -

Avenue auf Price Hill. auS statt, wo.
rauf in der St. LaurentiuS Kirche ein
feierliches Neauiem abgehalten wird.

Herr Bernhard Freuden
st ei n. der Manager deS auslandt
jchen Departements der HandelSkam
mer. hat dem Handelskammer Se
kretär Culkinö unter Datum 1. Au
gust don Hamburg geschrieben, wo
selbst er kurz vorher von Muenche
eingetroffen war. Herr Freuden
stein befand sich ' im -- amerikanische .

Konsulat.

f
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